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den Sieg zum voraus verſprochen hatte , wurden ſämmtlichen von den

Canaanitern gebrauchten Pferden die Flechſen durchgeſchnitten und ſämmt⸗

liche Streitwagen mit Feuer verbrannt . Aus dieſer entſcheidenden letzten

Hauptſchlacht entſpann ſich ein länger dauernder Belagerungskrieg gegen

die einzelnen Städte mit ihren Königen , deren Einwohner wiederum gänz⸗

lich ausgerottet , und die Beute vertheilt wurde . Was die Städte ſelbſt

anbelangt , ſo wurden auch dieſe verbrannt , mit Ausnahme derjenigen ,

welche auf Berggipfeln gelegen waren ( ep. 11 , 13. ) . Die Zahl der ein⸗

genommenen Städte , welche von eigenen Königen regiert worden waren ,

wird auf der weſtlichen Seite des Jordans zu 31 angegeben . In die

nämliche Zeit fällt auch ein von Joſue gegen die Enakiter unternommener

Kriegszug , jenes Rieſengeſchlecht , deſſen Beſchreibung den Iſraeliten in

der Wüſte ſo große Furcht eingejagt hatte . Dieſelben wurden ebenfalls

bis auf einen kleinen Reſt vertilgt , welcher in den Städten Gaza , Geth

und Azoth übrig blieb .

Es iſt nicht unmöglich , daß Goliath , der bekannte Rieſe , welchen

David erlegte ( 1. Keg . cp. 17. ) , ſowie mehrere andere aus den Büchern

der Könige erwähnten Rieſen im Heere der Philiſter , welche gerade die

erwähnten Städte Geth , Azot und Gaza bewohnten , aus der Verwandt⸗

ſchaft der Enakiter herrührten .

XXXVIL Joſue . Fortſetzung .

Landesvertheilung .

§ . 155 .

Josue 13, 1 —7 . cp. 14, 6 — 14. cp. 15, 13 — 19. Judic. 1, 10 — 15. 20.

Vier Jahre hindurch , während welcher der Krieg mit den Canaani⸗

tern gedauert hatte , befand ſich das Hauptlager der Iſraeliten noch im⸗

mer in Galgala am Jordan . Es war im Einzelnen noch ziemlich viel

zu erobern übrig geblieben . Nichts deſto weniger befahl Gott , indem er

ſich für die weitere endliche Ausrottung der noch übrigen Canaaniter

gleichſam ſelber verbürgte , dem Joſue , namentlich in Rückſicht auf ſein

bereits vorgeſchrittenes hohes Alter , ſchon jetzt im Jahre 2569 zur Thei⸗

lung des Laudes zu ſchreiten . Bei dieſem Anlaſſe begehrte Caleb aus

dem Stamme Juda , bevor der Befehl noch zur Ausführung kam , daß

ihm gemäß einer bei Gelegenheit des Kundſchafteraufſtandes ihm durch

Mohſes gemachten göttlichen Zuſage , die Wahl ſeines Erbtheiles gelaſſen



werde . Seine von Joſue als rechtmäßige Forderung anerkannte Wahl
fiel auf das Gebirge bei Hebron , in welchem er als ein noch ungeſchwäch⸗
ter Mann von 85 Jahren es ſich zur Aufgabe ſetzte, das Enakitergeſchlecht
in ſeinen ſcheinbar unüberwindlich feſten Bergſchlöſſern ausrotten zu wollen .

Caleb ſelbſt war es , der die drei Rieſen Seſai , Ahiman und Tholmai erſchlug .
Als Preis für die Eroberung der in ſeinem Erbtheil gelegenen Stadt

Cariath Sepher gab er dem Othoniel , einem nahen Verwandten , ſeine

Tochter Achſa nebſt einem reichen Erbtheil zur Ehegemahlin .
Die Chronologie des Paragraphen ergiebt ſich aus der Angabe von

Caleb ' s Lebensalter ( Jos . 14 , 7 —10 . ) . Die Rundreiſe der zwölf von
Moyſes ausgeſendeten Kundſchafter ( vergl . §. 75 . ) hatte ſtatt im Jahre
2524 , in welchem Caleb das vierzigſte Lebensjahr zählte . 45 Jahre dazu
gerechnet geben das Jahr 2569 als dasjenige , in welchem Caleb ſeine
Anſprüche auf Hebron geltend machte . Auch Joſephus giebt ( Antiquit .
lib . V. ep . 1. in der Mitte ) die Dauer des canaanitiſchen Krieges auf
5 Jahre al . — Daß im 11. Kap. V. 21. 22 . Joſue , im 14 . u. 15. Kap. des
Buches Joſue und im 1. Kap . des Buches Judicum Caleb als der Haupt⸗
anführer gegen die Enakiter genannt wird , iſt eine kleine ſowohl hiſto⸗
riſche als auch chronologiſche Schwierigkeit , deren Löſung vielleicht nicht
mit Genauigkeit ermittelt werden kann .

Der zwiſchen liegende Abſchnitt ( Jos . 13 , 8 — ep. 14 , 5. ) enthält
weiter nichts als eine gelegentliche Recapitulation derjenigen Landestheile ,
welche jenſeits auf der öſtlichen Seite des Jordans den dritthalb Stäm⸗
men Ruben , Gad , Manaſſe bereits ausgehändigt worden waren .

§. 186 .
Josue 15, 1 12. 20 — 63. cp. 16. cp. 17.

Die , wie geſagt , wahrſcheinlich in dem gleichen Jahre 2569 begon⸗
nene Theilung wies zuvörderſt dem Stamme Juda , darnach den andert —

halb Stämmen Ephraim und Manaſſe ihren betreffenden Wohnſitz durch
das Loos zu. Juda bekam die ganze ſüdliche Breite des canaanitiſchen
Landes von dem todten Meere bis an die Küſte des mittelländiſchen
Meeres . Ephraim ' s Erbtheil dehnte ſich nördlich von Jericho vom Jor⸗
dan an ebenfalls durch die ganze Breite des Landes bis an das mittel⸗

ländiſche Meer aus , an welchen weiter nördlich von der Küſte des Mittel⸗

meeres an gerechnet der Erbtheil halb Manaſſe ' s anſtieß . Bei dieſer

Gelegenheit machten auch die Töchter Salphaad ' s (vergl . §. 95 . ) ihre

Anſprüche auf Erbtheil unter ihren Brüdern mit Erfolg geltend .

§. 157 .
Josue cp. 18 —19 .

Nachdem inzwiſchen die Stiftshütte nebſt dem ganzen iſraelitiſchen

Lager von Galgala am Jordan nach Silo im Stamm Eyhraim verſetzt

S0

U1W



worden war , wurde auf Joſue ' s Befehl , welcher die noch übrigen ſieben
Stämme der Läſſigkeit in der Beſitznahme des Landes anklagte , das noch

übrige Land zur Austheilung vermeſſen . In Folge deſſen bekam der

Stamm Benjamin ſeinen Erbtheil zwiſchen Juda und Ephraim , anſtoßend
an den Jordan , gerade an der Stelle des Ueberganges . Simeon wohnte
in der ſüdlichen Hälfte des Stammes Juda . Zabulon in weſtlicher Aus⸗

dehnung vom Ufer des Sees Genezareth . Iſſachar zwiſchen Ephraim ,
halb Manaſſe , Zabulon und dem Jordanfluſſe . Aſer nördlich von halb

Manaſſe , zwiſchen dem mittelländiſchen Meere und der weſtlichen Grenze
von Zabulon . Nephtali im Norden von Zabulon bis an den Jordan zu.
Dan erhielt die Lücke am Mittelmeere , welche zwiſchen Juda von Süden ,
Ephraim von Norden und Benjamin von Oſten begrenzt , übrig geblieben war .

Nach geſchehener vollſtändiger Austheilung des Landes übergaben die

Iſraeliten kraft des nämlichen Vorrechtes , welches Caleb genoſſen , auch
dem Joſue ſelbſt eine von ihm nach Vorliebe gewählte Stadt Thamnath
Saraa mit Namen auf dem Gebirge Ephraim zum Eigenthume (vergl .

155 .

F. 158 .

Josue cp. 20 — 21, 41.

Auf einen ausdrücklichen Befehl Gottes wurden nunmehr zur Er⸗

gänzung jener drei Freiſtädte , welche bereits von Moyſes öſtlich vom Jor⸗
dan als Aſyl für unfreiwillige Todtſchläger beſtimmt worden waren (ogl .
§. 101. ) , auch dieſſeits des Jordans die drei Städte Cedes in Nephtali ,
Sichem in Ephraim und Hebron in Juda zu Freiſtädten ausgewählt .
Hierauf erhielten die Prieſter und Leviten , welche keinen beſonderen Lan⸗

destheil haben durften , ihre nach dem Geſetze ihnen zukommenden 48 Wohn⸗
orte . Und zwar bekam die Prieſterfamilie Aaron ' s auf ihren Theil allein

ebenfalls durch das Loos 13 Städte in den Stämmen Juda , Simeon

und Benjamin . Die übrigen Leviten aus dem Geſchlechte Kahath ' s
10 Städte aus den Stämmen Ephraim , Dan und halb Manaſſe . Die
Leviten aus dem Geſchlechte Gerſon bekamen 13 Städte aus den Stäm⸗

men halb Manaſſe jenſeits des Jordans , Iſſachar , Aſer und Nephthali .
Die Leviten aus dem Geſchlechte Merari 12 Städte aus den Stämmen

Zabulon , Ruben und Gad .

§. 159 .

Josue 21, 42 — cp. 22.

Nachdem auf dieſe Weiſe Gott ſein dem Abraham gegebenes Ver⸗

ſprechen erfüllt , und das ganze canaanitiſche Land ſeinem werthvollſten
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Haupttheile nach den Iſraeliten zu friedlichem Beſitze eingeräumt hatte ,

berief Joſue jene 40000 Mann aus den Stämmen Ruben , Gad und

halb Manaſſe zu ſich , welche ihrem Verſprechen gemäß bei dem ganzen

Eroberungskriege thätig mitgewirkt hatten , und entließ dieſelben mit ver⸗

dienter Belobung und mit der Ermahnung in ihre Heimath , dem Dienſte

Gottes und Geſetze Moyſes treu zu bleiben . Zugleich wies er ſie an ,

ihre gemachte Beute nach ihrer Zurückkunft mit ihren daheim gebliebenen

Stammgenoſſen brüderlich zu theilen . Ein von denſelben auf ihrem Rück⸗

wege beim Uebergang über den Jordan errichteter großer Altar erregte

bei den übrigen Stämmen den lebhaften Verdacht , als ob dieſelben be⸗

relts vom Dienſte des wahren Gottes zur Abgötterei wieder abgefallen

wären . Während man ſich in Folge dieſer Beſorgniß unverzüglich zum

Kriege gegen ſie rüſtete , wurde einſtweilen Phinees , der Sohn des Hohen⸗

prieſters Eleazar , nebſt zehn Stammoberſten ihnen nachgeſendet , um ſie

wegen des errichteten Altars zur Rechenſchaft zu ziehen. Da jedoch die

heimgekehrten Stammgenoſſen jenſeits des Jordans ſich auswieſen , daß

ſie denſelben weder zum Behufe abgöttiſchen Mißbrauches , noch auch nur

um dem wahren Gott Iſraels darauf zu opfern , ſondern vielmehr nur

als einen ſtändigen Beweis ihrer treuen Anhänglichkeit an den gemein⸗

ſchaftlichen Gottesdienſt des geſammten iſraelitiſchen Volkes erbaut hatten ,

ſo wurde dadurch nicht allein Phinees nebſt ſeinen übrigen Begleitern zu⸗

frieden geſtellt , ſondern auch die Gemüther des ganzen Volkes vollkommen

beruhiget .
Als nebergangspunkt der heimkehrenden Stämme werden ( ep. 22 , 10 . )

„die Hügel “ des Jordans angegeben . Es iſt zu vermuthen , daß unter

dieſem Ausdrucke die Haufen jener zwölf Denkſteine zu verſtehen ſind ,

weiche beim Durchgang der Iraeliten durch den Jordan ſowohl mitten

im Flußbette als am Rande der beiden Ufer errichtet worden waren

( vergl . §. 141 . ) . Es iſt ohnedieß wahrſcheinlich , daß die erwähnten

40,000 Mann , um nach ihrer Heimath jenſeits des Jordans zu gelan⸗

gen , die nämliche Uebergangsſtelle , an welcher das ganze iſraelitiſche Heer
den Fluß paſſirt hatte , werden wieder erwählt haben .

XXMXVII . Joſue ' s Tod .

§. 160 .

Josue 23 — cp. 24, 27.

Es vergingen bereits gegen 20 Jahre , daß ſich die Iſraeliten nach

geſchehener Theilung des ungeſtörten Beſitzes von Paläſtina erfreut hatten ,
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